
We use a two-

color headline 

system to 

highlight our 

rational and 

emotional side 

alike. The first 

line appears in 

blue (the rational 

side), the 

second line in 

orange (the 

emotional side) 

and the duality 

principle is 

reflected in the 

wording of the 

headline. 

 
This system 

refers to the 

first page title 

only, all other 

headlines are 

blue. 

 
Learn more 

about our verbal 

identity in the 

Sandvik Brand 

Identity 

Directives, which 

you can 

download at the 

Intranet > 

home.sandvik.co

m/brand 

LOHNFERTIGUNG 
ZELTWEG 



Sandvik’s objective is zero harm to our people, the 

environment we work in, our customers and our suppliers. 
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IHR STARKER PARTNER IN 

DER LOHNFERTIGUNG 

 

3 



IHR STARKER PARTNER IN  

DER WÄRMEBEHANDLUNG 
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PRODUKTION 
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o Die Produktion konzentriert sich auf die Fertigung von Kernkomponenten 

o  Getriebe (Fahrwerks-, Schneid-, Lader-, Sondergetriebe….) 

o  Schneidtechnik (schneidende Gesteinsgewinnung) 

o  Montage unserer Produkte 

o  Getriebereparaturen und Überholungen 

 

o   Als Global Player stehen wir im stetigen Wettbewerb 

Durch hochqualifizierte Mitarbeiter sowie dem wirtschaftlichen Einsatz      

modernster Bearbeitungstechnologien, gewährleisten wir die technologischen 

und qualitativen Anforderungen unserer Kunden zu erfüllen. 

Wärmebehandlung Montage 

Mechanische Fertigung 

 



MECHANISCHE FERTIGUNG 
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Gehäusefertigung / 

Stahlbaubearbeitung 

 

Verzahnung  

und Härterei 

 

Kleinteile- und 

Hydraulikteilefertigung 

 



BEARBEITUNGSMÖGLICHKEITEN 
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DREHEN 

Durchmesser max. Länge Planscheibe bis 

Spitzendrehbänke u. 

CNC-Zentren 
10 – 1200 [mm] 3500 [mm] 1300 [mm] 

Karusseldrehbänke 400 – 3840 [mm] 2200 [mm] 2500 [mm] 

FRÄSEN 

(für Serienteile mit Roboter bzw. mit Stangenlader) 

* Maschinenpark deckt das ganze Spektrum bis zum Maximalbereich ab. 

(Bearbeitungszentren, Bohrwerke, Fräsmaschinen, teilweise mit Palettenwechsel) 

 
Abmaße bis (LxBxH) 

Max. Tisch- bzw. 

Palettenbelastung 

Fräsmaschinen 1000 x 2000 x 800 [mm] 5000 [kg] 

Bearbeitungszentren 2000 x 1600 x 2000 [mm] 6000 [kg] 

Bohrwerke 14500 x 5000 x 2000 [mm] 100 000 [kg] 

* Maschinenpark deckt das ganze Spektrum bis zum Maximalbereich ab. 



BEARBEITUNGSMÖGLICHKEITEN 
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SCHLEIFEN 

VERZAHNUNG 

(Außen- und Innenrundschleifen) 

* Maschinenpark deckt das ganze Spektrum bis zum Maximalbereich ab. 

(Gerade- und Schrägverzahnung) 

 

* Maschinenpark deckt das ganze Spektrum bis zum Maximalbereich ab. 

Modul Durchmesser max. Zahnbreite 

Abwälzfräsen 0,5 - 26 0 – 1250 [mm] 600 [mm] 

Außenverzahnung Abwälzstoßen 
(Geradverzahnung) 

0,5 - 14 0 – 1250 [mm] 200 [mm] 

Profilschleifen 1 - 26 0 – 1250 [mm] 1000 [mm] 

Abwälzstoßen 
(Geradverzahnung) 

0,5 - 14 0 – 1000 [mm] 200 [mm] 
Innenverzahnung 

Profilschleifen 1 - 16 0 – 1250 [mm] 400 [mm] 

max. Durchmesser max. Länge 

Außenrundschleifen 500 [mm] 2500 [mm] Zwischen Spitzen 

Außenrundschleifen 1200 [mm] 1000 [mm] 

Innenrundschleifen 1000 [mm] 600 [mm] 

Planschleifen 1000 [mm] Tischgröße Ø1000 [mm] 



BEARBEITUNGSMÖGLICHKEITEN 
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HÄRTEN 

Anlagen decken das ganze Spektrum bis zum Maximalbereich ab. 

max.  Abmaße 

Einsatzhärten 
Gasaufkohlen 

Ø 1250 x 3000 [mm] 

Nitrieren Ø 1250 x 3000 [mm] 

Vergüten Ø 1250 x 3000 [mm] 

Schutzgasglühen Ø 1250 x 3000 [mm] 

Glühen 3500 x 3000 x 12000 [mm] 

Flammhärten  
waagrecht 

Ø 280 x 1500 [mm] 

Flammhärten 
senkrecht 

Ø 1500 x 600 [mm] 

Kugelstrahlen Ø 1400 [mm] 



QUALITÄT 
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ZERTIFIZIERUNGEN 

 

Die Qualität der Produktion wird mit dem 

Qualitätssicherungssystem nach ISO 9001: 2000 und 

dem Umweltmanagement-System nach ISO 14001 

abgesichert. 

 



QUALITÄT 
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PRÜFMÖGLICHKEITEN 

 

 

o Koordinatenmessmaschine Zeiss Prismo  

 X=2000 [mm], Y=1000[mm], Z=1000 [mm]  

 – inkl. Verzahnungsmessung 

 

o MAAG Verzahnungsmessmaschine   

 Modul 1-25; Durchmesser 30 – 1200 [mm] 

 

o Getriebeprüfstand 

o  Leerlaufprüfstände mit rechnergestützter 

Temperaturmessung 

o Lastlaufeinrichtung mit max. 400 [kW] Bremsleistung 



QUALITÄT 
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WEITERE PRÜFVERFAHREN 

  

o Fluxen 
 

o Härteprüfung 
 

o Zug- Druckprüfung 
 

o Spectralanalyse 
 

o Ultraschall 
 

o Metallographie 
 

o Schichtdickenmessung 
 

o Schleifbrandprüfung mittels Nitalätzung 



LOHNFERTIGUNG
MIT STARKEM PARTNER

STANDORT ZELTWEG



Höchste Qualität & Präzision für Ihren Erfolg 

Die Sandvik Mining and Construction G.m.b.H. in Zeltweg ist das Kompetenzzentrum für „Schneidende 
Gesteinsbearbeitung“ innerhalb des Sandvik Konzerns. 
Die Kernkompetenzen der Ingenieure im Werk Zeltweg sind Kundenberatung, Forschung & Entwick-
lung, Engineering, Automatisierung und die Fertigung hochqualitativer Komponenten und Maschinen.
Sandvik verfügt über alle Voraussetzungen, um individuelle Fertigungs- bzw. Bearbeitungsaufgaben rasch 
und kostengünstig zu realisieren. Jahrzehntelang erarbeitete Fachkompetenz, Qualität und die Einhal-
tung aller gesetzlichen Auflagen sprechen für uns. 
Ein moderner Maschinenpark, qualifizierte Mitarbeiter und die perfekte Abstimmung der einzelnen Be-
arbeitungsschritte, garantieren die von Ihnen gewünschte Qualität und Termintreue. 
Unser Qualitätsmanagement nach ISO 9001 sorgt dafür, dass Qualität nicht nur kontrolliert, sondern 
auch produziert wird.

Einige unserer Stärken:

•   Zahnradkomplettfertigung, Drehen, Verzahnen, Wärmebehandlung und Schleifen aus einer Hand.
•   komplexe CNC-Bearbeitung - Gehäuse, Stahlbau 
•   Getriebekomplettfertigung

Auf Wunsch übernehmen wir auch die geometrische Auslegung und Leistungsberechnung nach Ihren 
Angaben.

FFertigung

BEARBEITUNGSMÖGLICHKEITEN VERZAHNUNG
Gerade- und Schrägverzahnung

Modul Durchmesser max. Zahnbreite

Außenverzahnung

Abwälzfräsen 1 - 26 0 - 1250 mm 600 mm

Abwälzstoßen 
(Geradverzahnung) 1 - 12 0 - 1250 mm 200 mm

Profilschleifen 1 - 26 0 - 1250 mm 1000 mm

Innenverzahnung
Abwälzstoßen 
(Geradverzahnung) 1,5 - 12 0 - 1000 mm 200 mm

Profilschleifen 1 - 16 0 - 1250 mm 400 mm



TTechnik

Konventionelle und CNC-gesteuerte Drehmaschinen 

max. Durchmesser 1300mm, max. Länge 4000mm

Karusselldrehmaschinen

Planscheibendurchmesser 2500mm, max. Durchmesser 3840mm, max. Höhe 2200mm

Diverse Platten- und Tischbohrwerke 

mit einer maximalen Aufspannlänge von 14500 mm und einer Bearbeitungshöhe von 5500mm 
max Stück-Gewicht von 60 to
 
CNC-Bearbeitungszentren 

mit Palettenwechselsystem bis zu einem Arbeitsbereich
X = 8000mm, Y = 2000mm, Z = 1200 mm 
max. Gewicht 6000kg

Diverse Fräsmaschinen, Bohrmaschinen und Stoßmaschinen

BEARBEITUNGSMÖGLICHKEITEN SCHLEIFEN 
Außen- und Innenschleifen

max. Durchmesser max. Länge

Außenrundschleifen zw. Spitzen 500 mm 2500 mm

Außenrundschleifen 1200 mm 1000 mm

Innenrundschleifen 1000 mm 600 mm

Planschleifen 1000 mm 1000 mm



Prüfung

Qualitätssicherheit stellt eine Grundbedingung im Dienste unserer
Kunden dar und es ist für uns eine Selbstverständlichkeit, dass wir mit 
dem Qualitätszeichen ISO 9001 ausgestattet sind.

Die notwendigen zerstörenden und zerstörungsfreien Prüfungen werden in eigenen Prüflaboren durch-
geführt.

Dreikoordinaten-Messmaschine 

Messbereich X = 1200, Y = 2400, Z = 1000
Tischbelastung 2500kg 
Rundtisch für Zahnradvermessung max. 600kg 
Romer Messarm mit Aktionsradius 1500mm

Zahnradprüfmaschine: 

Messbereich bis Modul 40 und Durchmesser 1200 mm
  
Geräte zur Prüfung der Oberflächenrauhigkeit

•   Zerstörungsfreie Prüftechnik 
•    Ultralschallprüfung (UT) 
•    Röntgenprüfung (RT)
•    Magnetpulverprüfung (MT)
•    Eindringmittelprüfung (PT)
•    Mobiler Messarm Hexagon Aktionsradius 1500mm
 
Zerstörende Prüftechnik 

Härteprüfung nach Brinell, Vickers und Rockwell, Zugversuche, Biegeversuche (auch Dauertests) 
Metallographische Untersuchungen (z.B. C-Bestimmung) 
Selbstverständlich werden sämtliche Prüfungen in Protokollen dokumentiert.

P



Mit unseren modernen prozessgesteuerten Anlagen bieten wir Ihnen Wärmebehandlung in hoher Qua-
lität und Termintreue bei kürzesten Lieferzeiten.

Wärmebehandlungsmöglichkeiten

•    Gasaufkohlen, Gasnitrieren mit Schwerpunkt in der Fertigung von Getriebeteilen 
•    Härte- und Vergütearbeiten 
•    Flammhärten 
•    Spannungsarmglühen und Normalglühen auch von Werkstücken mit großen Abmessungen 

WWärmebehandlung

ABMESSUNGEN DER OFENANLAGEN

max. Durchmesser max. Länge

Einsatzhärten 
(Gasaufkohlen) 1200 mm 3000 mm

Nitrieren 1200 mm 3000 mm

Vergüten 1200 mm 3000 mm

Glühen 1200 mm 3000 mm

Flammhärten
waagerecht 280 mm 1500 mm

Flammhärten
senkrecht 1500 mm 300 mm

Kugelstrahlen 1400 mm



im Fachverband der Metallwarenindustrie Österreichs  
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR WÄRMEBEHANDLUNG SARBEITEN 

1. Juni 1993 in der Fassung vom 20. November 2002  

 
1. Unsere Lieferungen und Leistungen – auch Folgeaufträge bei laufender Geschäftsbeziehung – erfolgen 

nur nach diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der jeweils geltenden Fassung. Alle wechselseiti-
gen Erklärungen bedürfen der Schriftform. Geschäftsbedingungen des Kunden oder abweichende Gegen-
bestätigungen gelten nicht.  

 
2. Unsere Angebote gelten freibleibend. Sämtliche Preise sind Nettopreise zuzüglich Mehrwertsteuer zum 

jeweils anwendbaren Satz, sofern nicht für uns eine Steuerbefreiung nach Umsatzsteuergesetz vorliegt. 
Sie verstehen sich grundsätzlich jeweils ab Lieferwerk, dazu kommen Verpackungs- und Versandkosten, 
Zuschläge aus Änderungen der Preise von Vorprodukten und Rohstoffen sowie aus Änderungen von 
Wechselkursparitäten. Werden Preise frei Empfangsort, frei Empfangsbahnhof oder frei Baustelle verein-
bart, gelten sie unter Zugrundelegung voller Ladungen und Fuhren und bei Ausnutzung vollen Ladege-
wichts. Dem Kunden obliegt das unverzügliche und sachgemäße Abladen. Wartezeiten gehen zu Lasten 
des Kunden. 

 
3. Wenn uns ein Arbeitsauftrag ohne vorangegangene Preisanfrage zugeht, gilt unsere allgemeine Preisliste 

für Wärmebehandlungsarbeiten in ihrer jeweils gültigen Fassung. 
 
4. Wird ausnahmsweise das bearbeitete Werkstück ohne gleichzeitige Bezahlung des Werklohnes 

ausgeliefert, so ist die Rechnung spätestens innerhalb von 14 Tagen ab Rechnungsdatum ohne jeden 
Abzug zu begleichen, und zwar auch dann, wenn Mängelrüge erhoben wurde. Die Annahme von Wech-
seln und Schecks erfolgt nur bei ausdrücklicher Vereinbarung.  

 
5. Bei Verzug berechnen wir Verzugszinsen in Höhe von mindestens acht Prozentpunkten über dem 

Basiszinssatz zuzüglich Mehrwertsteuer zum jeweils anwendbaren Satz. Dabei ist der Basiszinssatz, der 
am letzten Kalendertag eines Halbjahres gilt, für das nächste Halbjahr maßgebend. 

 
6. Wir sind zur Erfüllung des Vertrages solange nicht verpflichtet, als der Kunde seinen Pflichten nicht 

vereinbarungsgemäß nachkommt, insbesondere fällige Rechnungen nicht bezahlt. Aufrechnung seitens 
des Kunden mit anderen als unbestritten oder rechtskräftig anerkannten Forderungen des Kunden sowie 
Zurückbehaltungsrechte und sonstige Leistungsverweigerungsrechte sind ausgeschlossen.  

 
7. Gerät der Kunde mit einer Zahlung ganz oder teilweise in Verzug, wird ein Wechsel oder Scheck nicht 

eingelöst oder erhalten wir Auskünfte, die die Gewährung eines Kredites bedenklich erscheinen lassen, 
oder wird ein Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens gestellt oder macht der Kunde seinen Gläu-
bigern einen außergerichtlichen Vergleichsvorschlag, so haben wir das Recht, die sofortige Zahlung aller 
offenstehenden, auch noch nicht fälligen oder gestundeten Rechnungen zu fordern und für sämtliche 
ausstehende Lieferungen und Leistungen Vorkasse zu verlangen. Außerdem können wir die Weiterveräu-
ßerung und die Verarbeitung der gelieferten Ware untersagen sowie deren Rückübertragung kostenfrei für 
uns  verlangen. 

 
8. Für Inhalt und Umfang unserer Verpflichtungen ist allein unsere schriftliche Auftragsbestätigung 

maßgebend, sofern eine solche ausgestellt wird.   
 
9. Lieferfristen werden mangels anderer Vereinbarung vom Datum des ordnungsgemäßen Wareneingangs 

bei uns im Werk an berechnet, bei einer etwa erforderlichen Abklärung von behandlungstechnischen 
Fragen erst mit dieser.  Die Lieferzeit ist eingehalten, wenn die Ware vor Fristablauf zum Versand gebracht 
wird oder dem Kunden als abholbereit gemeldet worden ist. Wir sind berechtigt, Teillieferungen durchzu-
führen.  

 
10. Ereignisse höherer Gewalt wie Verkehrsstörungen, Wagen- und Energiemangel, Betriebsstörung 

irgendwelcher Art, Streik und Aussperrung im eigenen oder in den mit der Erfüllung zusammenhängenden 
Betrieben oder durch Verfügung der Behörden hervorgerufene Hindernisse oder Sanktionen internationa-
ler Behörden entbinden uns von der Einhaltung der vereinbarten Lieferfristen, ohne dass daraus der Kun-
de irgendwelche Ansprüche ableiten könnte. 

 
11. Haben sich die Umstände, unter denen der Vertragsabschluss erfolgte, so verändert, dass angenommen 

werden kann, der Abschluss wäre unter den geänderten Verhältnissen gar nicht oder doch zu anderen 
Bedingungen erfolgt, so steht uns das Recht zu, die Erfüllung des Vertrages zu verweigern, oder eine den 
geänderten Umständen Rechnung tragende Abänderung des Vertrages oder einzelner Vertragsbestim-
mungen, wie insbesondere Zahlung in anderer Währung, unter Anwendung einer Gleitklausel, Änderung 
der Liefermodalitäten etc. zu verlangen. 

 
12. Verweigert der Kunde die Warenannahme, so hat er unbeschadet seiner Zahlungsverpflichtung sämtliche 

Kosten des Transportes und der Lagerung zu tragen. Der Werklohn wird bei Annahmeverzug sofort fällig. 
Nach unserer Wahl sind wir stattdessen auch berechtigt, Schadenersatz wegen Nichterfüllung zu verlan-
gen. Mängel, welche die gewöhnliche Verwendung der Werkstückes nicht wesentlich beeinträchtigen, 
berechtigen den Kunden nicht zur Verweigerung der Annahme. 

 
13. Wenn nicht anders vereinbart, ist das zu bearbeitende Werkstück an uns spesenfrei anzuliefern und gegen 

Barzahlung in unserem Werk abzuholen. Wird eine Zusendung vom Kunden gewünscht, gehen die Ver-
sandkosten sowie Gefahr für Verlust und Beschädigung zu Lasten des Kunden. Wir sind in diesem Fall 
auch berechtigt bei Post- oder Bahnversand sowohl die Versandkosten als auch den uns gebührenden 
Werklohn im Wege der Nachnahme beim Kunden einzuheben. Wenn nicht anders vereinbart, erfolgen 
Verladung und Versand nach unserem Ermessen. Der Wareneingang und –ausgang wird nach Gewicht 
und nur auf Wunsch auch nach Stückzahl überwacht. 

 
14. Den uns übergebenen Werkstücken ist ein Lieferschein beizufügen, der folgende Angaben enthält: 

a. Stückzahl, Art der Teile, Nettogewicht; 
b. Angaben über den verwendeten Stahl (Stahlmarke, Werkstoffnummer, Analyse) und das ge-

wünschte Wärmebehandlungsverfahren nach ÖNORMEN, DIN- oder ISO-Normen; 
c. Angaben über die erwartete Vergütungsfestigkeit bzw. die erwartete Härte des Stahls; 
d. für Härtewerte die Angabe der Prüfmethode und Prüfstelle sowie der zulässigen Toleranz; 
e. bei Oberflächenwärmebehandlungsverfahren Angaben über die gewünschte Härtetiefe unter 

Berücksichtigung einer eventuellen nachfolgenden mechanischen Bearbeitung (nicht auf Durch-
messer bezogen); 

f. Angaben über mechanische und thermische Vor- und Nachbehandlungen sowie vorgesehene 
Einsatzbedingungen des fertigen Werkstücks, sofern dies für die Wärmebehandlung von Bedeu-
tung ist; 

g. bei partiellen Wärmebehandlungen eindeutig definierte Angaben der zu behandelnden Flächen 
oder entsprechende Zeichnungen; 

h. Sicherheitsteile müssen als solche vor Auftragserteilung schriftlich definiert werden. 
 
15. Fehlen diese Angaben, sind sie unvollständig oder mit unseren Wärmebehandlungseinrichtungen nicht 

ausführbar, sind wir berechtigt, die Ausführung des Auftrages abzulehnen oder auf Gefahr des Kunden 
eine Wärmebehandlung nach unserem Ermessen vorzunehmen, für deren Resultat uns keine Haftung 
trifft, sodass in diesem Fall Gewährleistungs- und Schadenersatzansprüche ausgeschlossen sind. Nicht 
auf dem Lieferschein, sondern in separater Korrespondenz oder mündlich gemachte Angaben finden aus 
betrieblichen Gründen keine Berücksichtigung. 

 
16. Das bearbeitete Werkstück wird vor dem Verlassen unseres Unternehmens durch Stichproben geprüft. 

Eine weitergehende Prüfung erfolgt nur aufgrund besonderer schriftlicher Vereinbarung und gegen Be-
rechnung der Mehrkosten. Diese Ausgangsprüfung bei uns entbindet den Kunden nicht von seiner Ver-
pflichtung zur Eingangsprüfung. 

 
17. Wir übernehmen keine Verantwortung für Verlust oder Beschädigung von zur Verfügung gestellten 

Zeichnungen, Modellen, Mustern, Gesenken und ähnlichen Behelfen und schließen Versicherungen dafür 
nur über ausdrücklichen Auftrag und zu Lasten des Kunden ab.  

 
18. Der Kunde hat uns schad- und klaglos zu halten, wenn durch die Ausführung der Bestellung in bestimmten 

Qualitäts- oder sonstigen Eigenschaften oder durch die Verwendung uns zur Verfügung gestellter Zeich-
nungen, Modelle, Muster, Gesenke und ähnliche Behelfe, Schutzrechte, insbesondere Patent-, Marken- 
und Musterschutzrechte verletzt werden.  

 
19. Die Ausführungsvorschriften eines von uns angenommenen Auftrages können nur einvernehmlich 

geändert werden und bedürfen zur Wirksamkeit unserer schriftlichen Bestätigung. 
 
20. Sofern nicht ausdrücklich eine Sonderverpackung vereinbart wurde, erfolgt die Verpackung in den 

Anlieferungsgebinden der uns zur Wärmebehandlung beigestellten Ware. Zusätzlicher Verpackungsauf-
wand, um Transportschäden zu vermeiden, gehen zu Lasten des Kunden. 

 
21. Die Gefahr geht in jedem Fall – auch bei frachtfreien Lieferungen oder Leistungen frei Haus – zu dem 

Zeitpunkt auf den Kunden über, zu dem der Liefergegenstand unser Lieferwerk oder Auslieferungslager 
verlässt. Wird der Versand oder die Auslieferung auf Wunsch des Kunden oder aus sonstigen Gründen, 
die wir nicht zu vertreten haben, verzögert, so geht die Gefahr bei Versandbereitschaft auf den Kunden 

über. Wir bestimmen Art und Weg des Versandes und der Verpackung. Erhöhungen der Frachtraten 
zwischen Vertragsabschluss und Versendung können wir dem Kunden gesondert in Rechnung stellen.  

 
22. Nach Durchführung einer allenfalls vereinbarten Abnahme der Ware ist die Rüge von Mängeln, die 

feststellbar gewesen wären, ausgeschlossen. Dies gilt auch, wenn der Kunde unter Verzicht auf die Ab-
nahme unsere Werksabnahmezeugnisse erhalten hat. Erfolgt die Abnahme nach Bekanntgabe der Ab-
nahmebereitschaft nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig, gerät der Kunde in Annahmeverzug.  

 
23. Mängelrügen müssen genau spezifiziert und unverzüglich angezeigt werden. Erfolgt die Mängelrüge nicht 

entsprechend, sind alle Gewährleistungs-, Schadenersatz- und sonstigen Ansprüche aufgrund der Man-
gelhaftigkeit ausgeschlossen. Der Kunde hat auch innerhalb der Gewährleistungsfrist zu beweisen, dass 
der Mangel bereits bei Übergabe vorhanden war. Der Kunde muss dafür Sorge tragen, dass sich die 
Ware, sofern möglich, noch im gleichen Zustand wie bei der Auslieferung befindet.  

 
24. Jede Mängelrüge ist durch Übermittlung von Werkstücken bzw. Proben nachzuweisen. Wir sind zur 

Vornahme von Materialprüfungen berechtigt, welche unter Umständen die Zerstörung des Werkstückes 
erforderlich machen. Ergibt eine von uns vorgenommene Prüfung des Materials, dass der Mangel in der 
Sphäre des Kunden liegt, hat dieser die Kosten der Materialprüfung zu tragen. Bei nicht von uns geneh-
migter Nachbehandlung beanstandeter Werkstücke erlischt unsere Gewährleistungsverpflichtung. 

 
25. Für Mängel unserer Lohnarbeiten leisten wir innerhalb von drei Monaten ab Übergabe in der Form 

Gewähr, dass wir jene Werkstücke, an denen uns zur Last fallende Mängel einwandfrei nachgewiesen 
wurden, welche die Verwendbarkeit des Werkstückes ausschließen, nach unserer Wahl entweder kosten-
los verbessern oder Ersatz leisten. Wir leisten Gewähr nur bis zur Höhe des Werklohnes, der (aliquot) für 
die zurecht beanstandeten und vorgelegten Teile zu entrichten war bzw. ist. 

 
Ist eine Nacharbeitung nicht möglich, werden wir die vertraglich vereinbarten Arbeiten am vom Kunden 
beigestellten Ersatzmaterial kostenlos durchführen. Schlägt die Verbesserung oder Ersatzlieferung fehl, so 
kann der Kunde nach seiner Wahl wandeln oder mindern. Handelsübliche oder geringe oder technisch 
nicht vermeidbare Abweichungen der Qualität, der Form, der Maßhaltigkeit, der Farbe, des Gewichtes 
oder der Ausstattung gelten nicht als Mangel und können nicht beanstandet werden. Dies gilt auch bei 
Lieferung nach Muster oder Probe. Gewährleistungsansprüche des Kunden sind nach Ablauf der dreimo-
natigen Frist auch dann ausgeschlossen, wenn der Kunde selbst seinem Abnehmer Gewähr geleistet hat. 

 
26. Jede Gewährleistung ist ausgeschlossen, wenn der Kunde nicht einwandfreies Material beigestellt hatte 

oder die behandelten Werkstücke nicht entsprechend ihren Qualitätsbedingungen vom Kunden eingesetzt 
werden. Eine entsprechende Eingangsprüfung des beigestellten Materials wird von uns nicht vorgenom-
men.  

 
27. Das von uns zu bearbeitende Werkstück wird mit der größtmöglichen Sorgfalt und mit modernen Mitteln 

bearbeitet; im Hinblick darauf, dass aufgrund der metallurgischen Beschaffenheit des beigestellten Werk-
stoffes auch bei einwandfreier und sorgfältiger Bearbeitung ein Verziehen, Rissbildung und Brüche beim 
Kalt- oder Warmrichten, welche von sogenannten Sollbruchstellen wie Kerben, Rillen und scharfkantigen 
Übergängen ausgehen, nicht auszuschließen sind, wird jedwede Gewährleistung oder Haftung unserer-
seits abbedungen, da die vorbezeichneten Folgen auf die Beschaffenheit des übergebenen Werkstückes 
zurückzuführen sind. Gleiches gilt für die Härte, die Oberflächengüte und die Härtetiefe der von uns nicht 
zu beeinflussenden metallurgischen Beschaffenheit des Werkstoffes.  

 
28. Im Falle einer Nacharbeit in unserem Werk ist uns eine angemessene Frist für die Ausführung der 

Nacharbeit einzuräumen. Hin- und Rückfracht gehen zu Lasten des Kunden. Ist ohne unser Verschulden 
eine Nacharbeit notwendig, so ist hierfür der vereinbarte Werklohn vom Kunden gesondert zu bezahlen. 
Der vereinbarte Werklohn ist daher auch dann, wenn sich erst nach der Behandlung herausstellt, dass die 
im Auftrag verlangten Eigenschaften nicht erzielbar sind, vom Kunden zu bezahlen. 

 
29. Gewährleistungsverpflichtungen bestehen nicht, wenn der Fehler auf normalem Verschleiß, unsachgemä-

ßer Behandlung, mangelhafter Wartung, ungewöhnlichen Umgebungseinflüssen oder Transportschäden 
beruht. Jede Gewährleistung ist weiters ausgeschlossen, wenn unsere Waren mit anderen Waren ver-
mengt werden, die nicht von uns bezogen oder zur Anwendung empfohlen worden sind.  

 
30. Eine haftungsbegründende Zusage über das Ergebnis einer Wärmebehandlung bedarf einer 

kostenpflichtigen, vorab in Auftrag gegebenen zerstörenden Untersuchung am Teil selbst, wobei davon 
ausgegangen wird, dass die angelieferten Werkstücke derselben Spezifikation entsprechen wie das Prüf-
muster. 

 
31. Vom Kunden gemachte Vorschriften hinsichtlich einer Mindestmenge der Ausbringung gelten nur dann 

vereinbart, wenn wir eine ausdrückliche schriftliche Erklärung abgegeben haben, in welcher die übernom-
mene Vormaterialmenge, die auszubringende Mindestmenge und der in solchen Fällen allenfalls zu ver-
einbarende Preiszuschlag enthalten sind. Grundsätzlich ist bei Massenartikeln und Kleinteilen verfahrens-
bedingt mit Verlusten zu rechnen, sodass Schadenersatz- und Preisminderungsansprüche für derartige 
Verluste bis zu 5 % ausgeschlossen sind. 

 
32. Ausgeschlossen sind Schadenersatzansprüche aufgrund leichten Verschuldens, weiters aufgrund 

fahrlässiger oder grob-fahrlässiger Verletzung nebenvertraglicher Pflichten, insbesondere Beratungs- oder 
Aufklärungspflichten. Ausgeschlossen ist weiters der Ersatz eines allenfalls entstandenen mittelbaren 
Schadens oder Mangelfolgeschadens oder der Ersatz des entgangenen Gewinns. Schadenersatz ist in 
jedem Fall mit der Höhe des Werklohnes, der (aliquot) für die zurecht beanstandeten und vorgelegten 
Teile zu entrichten war bzw. ist, begrenzt. Auskünfte über Verarbeitungs- und Anwendungsmöglichkeiten 
unserer Waren, technische Beratungen und sonstige Angaben über Eignung und Verwendung, Gewichte, 
Maße, Formen, Farben, Leistungen und Aussehen sind unverbindlich. 

 
33. Sollte der Kunde im Rahmen der Produkthaftung zur Haftung herangezogen werden, verzichtet er 

ausdrücklich auf Regress. Wenn der Kunde die Ware an einen anderen Unternehmer weiterveräußert, ist 
er verpflichtet, den vorstehenden Haftungsausschluss mit der Verpflichtung zur Weiterüberbindung eben-
falls zu überbinden. Im Falle der Nichtüberbindung verpflichtet sich der Kunde zu unserer Schad- und 
Klagloshaltung und zum Ersatz aller Kosten. Wir garantieren nicht, dass die von uns an den Kunden feh-
lerfrei weitergegebenen Produkte (das sind die von uns gelieferten Waren) auch als Teile der vom Kunden 
oder von dessen Abnehmern hergestellten Produkte fehlerfrei im Sinne des Produkthaftungsgesetzes 
sind. Der Kunde ist verpflichtet, bei Verwendung oder Weitergabe des Produktes die Gebrauchsanwei-
sung, die Warnhinweise und die sonstige Darbietung des Produktes zu beachten und jegliche unsachge-
mäße Manipulation an dem Produkt zu unterlassen. 

 
34. Der Kunde räumt uns mit der Übernahme des Vormaterials zur Bearbeitung ein Pfandrecht am 

Vormaterial sowie an den daraus hergestellten Werkstücken ein. Die in unserem Besitz befindlichen 
Pfandgegenstände dienen zur Sicherung unserer sämtlichen auch aus anderen Geschäftsfällen herrüh-
renden Forderungen gegen den Kunden. Für unser Pfandrecht gelten die Bestimmungen des Handelsge-
setzbuches über die gesetzlichen Pfandrechte sinngemäß. Nach Fälligkeit und erfolgter Mahnung sind wir 
jederzeit nach vorheriger Mitteilung an den Besteller berechtigt, die Pfandgegenstände gemäß § 368 HGB 
und Art. 8 Nr. 14 4. EVHGB zu verkaufen. 

 
35. Im Falle der Unwirksamkeit oder Unanwendbarkeit einzelner Bestimmungen dieser "Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen" bleiben die übrigen Bestimmungen unberührt; dies gilt auch für den Fall, dass 
lediglich einzelne Bestimmungen in einem konkreten Fall einvernehmlich schriftlich abgeändert werden, 
wobei ausdrücklich festgehalten wird, dass eine einmalige Abänderung lediglich auf diesen Fall be-
schränkt bleibt und demnach nicht für zukünftige Geschäfte ipso facto Anwendung findet. 

 
36. Erfüllungsort für unsere Lieferungen und Leistungen ist unser Lager- bzw. Werksstandort. Als 

Erfüllungsort für die Zahlungspflicht des Kunden wird unser Firmensitz vereinbart. Als ausschließlicher 
Gerichtsstand wird das für unseren Firmensitz zuständige Gericht vereinbart. Wir sind jedoch nach unse-
rer Wahl berechtigt, den Kunden an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu klagen. Der Kunde ist verpflich-
tet, die für die Betreibung unserer Ansprüche durch Mahnungen, Inkassoversuche und ähnliche Maßnah-
men entstandenen Kosten sowie  vorprozessuale Kosten uns unverzüglich nach Bekanntgabe zu erset-
zen. Es gelten die Incoterms 2000 und österreichisches Recht. Die Anwendung des Übereinkommens der 
Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf, BGBI. 1988/96, wird ausgeschlos-
sen. 



ALLGEMEINE LIEFERBEDINGUNGEN DES FACHVERBANDES DER 
MASCHINEN- UND STAHLBAUINDUSTRIE ÖSTERREICHS VOM 1. JÄNNER 2002

Diese Allgemeinen Lieferbedingungen sind grundsätzlich für Rechtsgeschäfte zwischen Unternehmen konzipiert.
Sollten sie ausnahmsweise auch Rechtsgeschäften mit Verbrauchern im Sinne § 1 Abs. 1 Zif. 2 des Konsumentenschutzgesetzes, BGBI. 49. Stück/1979

zugrundegelegt werden, gelten sie nur insoweit, als sie nicht den Bestimmungen des ersten Hauptstückes dieses Gesetzes widersprechen.

Das Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. 4. 1980,
BGBI. 1988/96, wird ausdrücklich ausgeschlossen.

1. Präambel
1.1 Diese Allgemeinen Lieferbedingungen gelten, soweit nicht die Vertragsparteien ausdrücklich und schrift-

lich Abweichendes vereinbart haben.
1.2 Die nachfolgenden Bestimmungen  über Lieferung von Waren gelten sinngemäß auch für Leistungen.
1.3 Für Montagearbeiten gelten ergänzend  die Montagebedingungen des Fachverbandes der Maschinen-

und Stahlbauindustrie Österreichs.
2. Vertragsschluss
2.1 Der Vertrag gilt als geschlossen, wenn der Verkäufer nach Erhalt der Bestellung eine schriftliche

Auftragsbestätigung abgesandt hat und dieser nicht binnen 10 Tagen vom Käufer nachweislich wider-
sprochen wird. 

2.2 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Gültigkeit der schriftlichen Bestätigung des
Verkäufers. Einkaufsbedingungen des Käufers sind für den Verkäufer nur dann verbindlich, wenn diese vom
Verkäufer gesondert anerkannt werden.

2.3 Falls Import- und/oder Exportlizenzen oder Devisengenehmigungen oder ähnliche Genehmigungen für
die Ausführung des Vertrages erforderlich sind, so muss die Partei, die für die Beschaffung verantwortlich
ist, alle zumutbaren Anstrengungen unternehmen, die erforderlichen Lizenzen oder Genehmigungen
rechtzeitig zu erhalten.

3. Pläne und Unterlagen
3.1 Die in Katalogen, Prospekten, Rundschreiben, Anzeigen, Abbildungen und Preislisten etc. enthaltenen

Angaben über Gewicht, Maß, Fassungsvermögen, Preis, Leistung u. dgl. sind nur maßgeblich, wenn im
Angebot und/oder Auftragsbestätigung ausdrücklich auf sie Bezug genommen ist.

3.2 Pläne, Skizzen, Kostenvoranschläge und sonstige technische Unterlagen, welche auch Teil des Angebotes
sein können, bleiben ebenso wie Muster, Kataloge, Prospekte, Abbildungen u. dgl. stets geistiges Eigen-
tum des Verkäufers. Jede Verwertung, Vervielfältigung, Reproduktion, Verbreitung und Aushändigung an
Dritte, Veröffentlichung und Vorführung darf nur mit ausdrücklicher Zustimmung  des Eigentümers erfolgen.

4. Verpackung
4.1 Mangels abweichender Vereinbarung 

a) verstehen sich die angegebenen Preise ohne Verpackung;
b) erfolgt die Verpackung in handelsüblicher Weise, um unter normalen Transportbedingungen
Beschädigungen der Ware auf dem Weg zu dem festgelegten Bestimmungsort zu vermeiden, auf Kosten
des Käufers und wird nur über Vereinbarung zurückgenommen.

5. Gefahrenübergang
5.1 Wenn nichts anderes vereinbart ist, gilt die Ware „ab Werk“ (EXW) verkauft (Abholbereitschaft). 
5.2 Im übrigen gelten die Incoterms in der am Tage des Vertragsabschlusses gültigen Fassung.
6. Lieferfrist
6.1 Mangels abweichender Vereinbarung beginnt die Lieferfrist mit dem spätesten der nachstehenden Zeit-

punkte:
a) Datum der Auftragsbestätigung;
b) Datum der Erfüllung aller dem Käufer nach Vereinbarung obliegenden technischen, kaufmännischen
und finanziellen Voraussetzungen;
c) Datum, an dem der Verkäufer eine vor Lieferung der Ware zu leistende Anzahlung erhält und/oder eine
zu erstellende oder sonstige Zahlungssicherstellung eröffnet ist.

6.2 Der Verkäufer ist berechtigt, Teil- und Vorlieferungen durchzuführen.
6.3 Verzögert sich die Lieferung durch einen aufseiten des Verkäufers eingetretenen Umstand, der einen

Entlastungsgrund im Sinne des Art. 14 darstellt, so wird eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist
gewährt.

6.4 Hat der Verkäufer einen Lieferverzug verschuldet, so kann der Käufer entweder Erfüllung verlangen oder
unter Setzung einer angemessenen Nachfrist den Rücktritt vom Vertrag erklären.

6.5 Wurde die in Art. 6.4 vorgesehene Nachfrist durch Verschulden des Verkäufers nicht genützt, so kann der
Käufer durch eine schriftliche Mitteilung vom Vertrag hinsichtlich aller noch nicht gelieferten Waren
zurücktreten. Dasselbe gilt für bereits gelieferte Waren, die aber ohne die noch ausständigen Waren nicht
in angemessener Weise verwendet werden können. Der Käufer hat in diesem Falle das Recht auf Erstattung
der für die nicht gelieferten Waren oder für die nicht verwendbaren Waren geleisteten Zahlungen. Darü-
ber hinaus steht dem Käufer, sofern der Lieferverzug durch grobe Fahrlässigkeit des Verkäufers verursacht
wurde, auch Ersatz der gerechtfertigten Aufwendungen zu, welche er bis zur Auflösung des Vertrages
machen musste, und die nicht weiter verwendet werden können. Bereits gelieferte und nicht verwend-
bare Waren hat der Käufer dem Verkäufer zurückzustellen.

6.6 Nimmt der Käufer die vertragsgemäß bereitgestellte Ware nicht am vertraglich vereinbarten Ort oder
zum vertraglich vereinbarten Zeitpunkt an und ist die Verzögerung nicht durch eine Handlung oder Unter-
lassung des Verkäufers verschuldet, so kann der Verkäufer entweder Erfüllung verlangen oder unter
Setzung einer Nachfrist vom Vertrag zurücktreten. Wenn die Ware ausgesondert worden ist, kann der
Verkäufer die Einlagerung der Ware auf Kosten und Gefahr des Käufers vornehmen. Der Verkäufer hat
außerdem einen Anspruch auf Rückerstattung aller gerechtfertigten Aufwendungen, die er für die
Durchführung des Vertrages machen musste und die nicht in den empfangenen Zahlungen enthalten sind.

6.7 Andere als die in Art. 6 genannten Ansprüche des Käufers gegen den Verkäufer auf Grund dessen
Verzuges sind ausgeschlossen.

7. Abnahmeprüfung
7.1 Sofern der Käufer eine Abnahmeprüfung wünscht, ist diese mit dem Verkäufer ausdrücklich bei Vertrags-

abschluss in schriftlicher Form zu vereinbaren. Soweit keine abweichenden Regelungen getroffen werden,
ist dabei die Abnahmeprüfung am Herstellungsort bzw. an einem vom Verkäufer zu bestimmenden Ort
während der normalen Arbeitszeit des Verkäufers durchzuführen. Dabei ist die für die Abnahmeprüfung
allgemeine Praxis des betreffenden Industriezweiges maßgeblich.
Der Verkäufer muss den Käufer rechtzeitig von der Abnahmeprüfung verständigen, so dass dieser bei der
Prüfung anwesend sein bzw. sich von einem bevollmächtigten Vertreter vertreten lassen kann.
Erweist sich der Liefergegenstand bei der Abnahmeprüfung als vertragswidrig, so hat der Verkäufer unver-
züglich jeglichen Mangel zu beheben und den vertragsgemäßen Zustand des Liefergegenstandes herzu-
stellen. Der Käufer kann eine Wiederholung der Prüfung nur in Fällen wesentlicher Mängel verlangen.
Im Anschluss an eine Abnahmeprüfung ist ein Abnahmeprotokoll zu verfassen. Hat die Abnahmeprüfung
die vertragskonforme Ausführung und einwandfreie Funktionstüchtigkeit des Liefergegenstandes ergeben,
so ist dies auf jeden Fall von beiden Vertragsparteien zu bestätigen. Ist der Käufer oder sein bevollmäch-
tigter Vertreter bei der Abnahmeprüfung trotz zeitgerechter Verständigung durch den Verkäufer nicht
anwesend, so ist das Abnahmeprotokoll nur durch den Verkäufer zu unterzeichnen.  Der Verkäufer hat dem
Käufer in jedem Fall eine Kopie des Abnahmeprotokolls zu übermitteln, dessen Richtigkeit der Käufer auch
dann nicht mehr bestreiten kann, wenn er oder sein bevollmächtigter Vertreter dieses mangels Anwesen-
heit nicht unterzeichnen konnte.
Wenn nichts anderes vereinbart wurde, trägt der Verkäufer die Kosten für die durchgeführte Abnahme-
prüfung. Der Käufer hat aber jedenfalls die ihm bzw. seinem bevollmächtigten Vertreter in Verbindung
mit der Abnahmeprüfung anfallenden Kosten wie zB Reise-, Lebenshaltungskosten und Aufwandsent-
schädigungen selbst zu tragen.

8. Preis
8.1 Die Preise gelten, wenn nicht anders vereinbart, ab Werk des Verkäufers ohne Verladung.
8.2 Die Preise basieren auf den Kosten zum Zeitpunkt der Preisabgabe, sofern nicht anderes vereinbart wurde.

Sollten sich die Kosten bis zum Zeitpunkt der Lieferung verändern, so gehen diese Veränderungen zu
Gunsten bzw. zu Lasten des Käufers.

9. Zahlung
9.1 Die Zahlungen sind entsprechend den vereinbarten Zahlungsbedingungen zu leisten. Sofern keine

Zahlungsbedingungen vereinbart wurden, ist ein Drittel des Preises bei Erhalt der Auftragsbestätigung, ein
Drittel bei halber Lieferzeit und der Rest bei Lieferung fällig. Unabhängig davon ist die in der Rechnung
enthaltene Umsatzsteuer in jedem Fall bis spätestens 30 Tage nach Rechnungslegung zu bezahlen.

9.2 Der Käufer ist nicht berechtigt, Zahlungen wegen Gewährleistungsansprüchen oder sonstigen vom
Verkäufer nicht anerkannten Gegenansprüchen zurückzuhalten.

9.3 Ist der Käufer mit einer vereinbarten Zahlung oder sonstigen Leistung im Verzug, so kann der Verkäufer
entweder auf Erfüllung des Vertrages bestehen und
a) die Erfüllung seiner eigenen Verpflichtungen bis zur Begleichung der rückständigen Zahlungen oder
sonstigen Leistungen aufschieben, 
b) eine angemessene Verlängerung der Lieferfrist in Anspruch nehmen,
c) den ganzen noch offenen Kaufpreis fällig stellen,
d) sofern aufseiten des Käufers kein Entlastungsgrund im Sinne des Art. 14 vorliegt, ab Fälligkeit Verzugs-
zinsen in der Höhe von 7,5 % über dem jeweiligen Basiszinssatz der Europäischen Zentralbank (siehe
RL/EG zur Bekämpfung von Zahlungsverzug im Geschäftsverkehr, vom 29. Juni 2000) verrechnen, oder
unter Einräumung einer angemessenen Nachfrist den Rücktritt vom Vertrag erklären.

9.4 Der Käufer hat jedenfalls dem Verkäufer als weiteren Verzugsschaden die entstandenen Mahn- und
Betreibungskosten zu ersetzen.

9.5 Hat bei Ablauf der Nachfrist gemäß 9.3 der Käufer die geschuldete Zahlung oder sonstige Leistung nicht
erbracht, so kann der Verkäufer durch schriftliche Mitteilung vom Vertrag zurücktreten. Der Käufer hat über
Aufforderung des Verkäufers bereits gelieferte Waren dem Verkäufer zurückzustellen und ihm Ersatz für die
eingetretene Wertminderung der Ware zu leisten sowie alle gerechtfertigten Aufwendungen zu erstatten,
die der Verkäufer für die Durchführung des Vertrages machen musste. Hinsichtlich noch nicht gelieferter
Waren ist der Verkäufer berechtigt, die fertigen bzw. angearbeiteten Teile dem Käufer zur Verfügung zu
stellen und hierfür den entsprechenden Anteil des Verkaufspreises zu verlangen.

9.6 Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die in dem Vertrag geregelten Rechte und Pflichten
durch die Einführung des Euro nicht beeinflusst werden. Zahlungspflichten, insbesondere die festgelegten
Geldwerte, gelten als in Euro vereinbart, sobald der Euro einzig zulässiges Zahlungsmittel ist. Die
Umrechnung erfolgt in allen Fällen auf Grundlage des amtlich festgelegten Umrechnungskurses.
Es besteht Einvernehmen darüber, dass die Umstellung auf Euro weder ein Kündigungs-/Rücktritts- oder
Anfechtungsrecht noch einen Anspruch auf Schadenersatz oder Vertragsänderung begründet.

10. Eigentumsvorbehalt
10.1 Bis zur vollständigen Erfüllung aller finanziellen Verpflichtungen des Käufers behält sich der Verkäufer das

Eigentumsrecht am Kaufgegenstand vor. Der Verkäufer ist berechtigt, am Liefergegenstand sein Eigentum
äußerlich kenntlich zu machen. Der Käufer hat den erforderlichen Formvorschriften zur Wahrung des
Eigentumsvorbehaltes nachzukommen. Bei Pfändung oder sonstiger Inanspruchnahme ist der Käufer
gehalten, das Eigentumsrecht des Verkäufers geltend zu machen und diesen unverzüglich zu verständigen.

11. Gewährleistung
11.1 Der Verkäufer ist verpflichtet, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen jeden die Gebrauchsfähigkeit

beeinträchtigenden Mangel zu beheben, der auf einem Fehler der Konstruktion, des Materials oder der
Ausführung beruht. Ebenso hat der Verkäufer für Mängel an ausdrücklich bedungenen Eigenschaften
einzustehen.

11.2 Diese Verpflichtung besteht nur für solche Mängel, die während eines Zeitraumes von einem Jahr bei
einschichtigem Betrieb ab dem Zeitpunkt des Gefahrenüberganges bzw. bei Lieferung mit Aufstellung ab
Beendigung der Montage aufgetreten sind.

11.3 Der Käufer kann sich auf diesen Artikel nur berufen, wenn er dem Verkäufer unverzüglich schriftlich die
aufgetretenen Mängel bekannt gibt. Die Vermutungsregel des § 924 ABGB wird ausgeschlossen. Der auf
diese Weise unterrichtete Verkäufer muss, wenn die Mängel nach den Bestimmungen dieses Artikels vom
Verkäufer zu beheben sind, nach seiner Wahl:
a) die mangelhafte Ware an Ort und Stelle nachbessern,
b) sich die mangelhafte Ware oder die mangelhaften Teile zwecks Nachbesserung zurücksenden lassen,
c) die mangelhafte Ware ersetzen,
e) die mangelhaften Teile ersetzen.

11.4 Lässt sich der Verkäufer die mangelhaften Waren oder Teile zwecks Nachbesserung oder Ersatz zurück-
senden, so übernimmt der Käufer, falls nicht anderes vereinbart wird, Kosten und Gefahr des Transportes.
Die Rücksendung der nachgebesserten oder ersetzten Waren oder Teile an den Käufer erfolgt, falls nicht
anderes vereinbart wird, auf Kosten und Gefahr des Verkäufers.

11.5 Die gemäß diesem Artikel ersetzten mangelhaften Waren oder Teile stehen dem Verkäufer zur Verfügung.
11.6 Für die Kosten einer durch den Käufer selbst vorgenommenen Mängelbehebung hat der Verkäufer nur

dann aufzukommen, wenn er hierzu seine schriftliche Zustimmung gegeben hat.
11.7 Die Gewährleistungspflicht des Verkäufers gilt nur für die Mängel, die unter Einhaltung der vorgesehenen

Betriebsbedingungen und bei normalem Gebrauch auftreten. Sie gilt insbesondere nicht für Mängel, die
beruhen auf:
schlechter Aufstellung durch den Käufer oder dessen Beauftragten, schlechter Instandhaltung, schlechten
oder ohne schriftlicher Zustimmung des Verkäufers ausgeführten Reparaturen oder Änderungen durch eine
andere Person als den Verkäufer oder dessen Beauftragten, normaler Abnützung.

11.8 Für diejenigen Teile der Ware, die der Verkäufer von dem vom Käufer vorgeschriebenen Unterlieferanten
bezogen hat, haftet der Verkäufer nur im Rahmen der ihm selbst gegen den Unterlieferanten zustehenden
Gewährleistungsansprüche. Wird eine Ware vom Verkäufer auf Grund von Konstruktionsangaben,
Zeichnungen oder Modellen des Käufers angefertigt, so erstreckt sich die Haftung des Verkäufers nicht
auf die Richtigkeit der Konstruktion, sondern darauf, dass die Ausführung gemäß den Angaben des
Käufers erfolgte. Der Käufer hat in diesen Fällen den Verkäufer bei allfälliger Verletzung von Schutzrechten
schad- und klaglos zu halten. 
Bei Übernahme von Reparaturaufträgen oder bei Umänderungen oder Umbauten alter sowie fremder
Waren sowie bei Lieferung gebrauchter Waren übernimmt der Verkäufer keine Gewähr.

11.9 Ab Beginn der Gewährleistungsfrist übernimmt der Verkäufer keine weitergehende Haftung als in diesem
Artikel bestimmt ist.

12. Haftung
12.1 Es gilt als ausdrücklich vereinbart, dass der Verkäufer dem Käufer keinen Schadenersatz zu leisten hat

für Verletzungen von Personen, für Schäden an Gütern, die nicht Vertragsgegenstand sind, für sonstige
Schäden und für Gewinnentgang, sofern sich nicht aus den Umständen des Einzelfalles ergibt, dass dem
Verkäufer grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt.
Die Beweislastumkehr gemäß § 1298 ABGB wird ausgeschlossen.

12.2 Der Kaufgegenstand bietet nur jene Sicherheit, die aufgrund von Zulassungsvorschriften, Betriebs-
anleitungen, Vorschriften des Verkäufers über die Behandlung des Kaufgegenstandes - insbesondere im
Hinblick auf allenfalls vorgeschriebene Überprüfungen - und sonstigen gegebenen Hinweisen erwartet
werden kann.

12.3 Bei leichter Fahrlässigkeit des Verkäufers wird, sofern nicht Artikel 12.1 Anwendung findet, der Schaden-
ersatz auf 5% der Auftragssumme, jedoch maximal 727.000 Euro, begrenzt.

12.4 Sämtliche Schadenersatzansprüche aus Mängeln an Lieferungen und/oder Leistungen müssen - sollte der
Mangel durch den Verkäufer nicht ausdrücklich anerkannt werden - innerhalb eines Jahres nach Ablauf
der vertraglich festgelegten Gewährleistungsfrist gerichtlich geltend gemacht werden, andernfalls die
Ansprüche erlöschen.

13. Folgeschäden
13.1 Vorbehaltlich anderslautender Bestimmungen in diesen Bedingungen ist die Haftung des Verkäufers

gegenüber dem Käufer für Produktionsstillstand, entgangenen Gewinn, Nutzungsausfall, Vertragsein-
bußen oder jeden anderen wirtschaftlichen oder indirekten Folgeschaden, ausgeschlossen.

14. Entlastungsgründe
14.1 Die Parteien sind von der termingerechten Vertragserfüllung ganz oder teilweise befreit, wenn sie daran

durch Ereignisse Höherer Gewalt gehindert werden. Als Ereignisse Höherer Gewalt gelten ausschließlich
Ereignisse, die für die Parteien unvorhersehbar und unanwendbar sind und nicht aus deren Sphäre
kommen. Streik und Arbeitskampf ist aber als ein Ereignis Höherer Gewalt anzusehen.
Der durch ein Ereignis Höherer Gewalt behinderte Käufer kann sich jedoch nur dann auf das Vorliegen
Höherer Gewalt berufen, wenn er dem Verkäufer unverzüglich, jedoch spätestens innerhalb von 5 Kalender-
tagen, über Beginn und absehbares Ende der Behinderung eine eingeschriebene, von der jeweiligen
Regierungsbehörde bzw. Handelskammer des Lieferlandes bestätigte Stellungnahme über die Ursache,
die zu erwartende Auswirkung und Dauer der Verzögerung, übergibt.
Die Parteien haben bei Höherer Gewalt alle Anstrengungen zur Beseitigung bzw. Minderung der
Schwierigkeiten und absehbaren Schäden zu unternehmen und die Gegenpartei hierüber laufend zu
unterrichten. Andernfalls werden sie der Gegenpartei gegenüber schadenersatzpflichtig.
Termine oder Fristen, die durch das Einwirken der Höheren Gewalt nicht eingehalten werden können,
werden maximal um die Dauer der Auswirkungen der Höheren Gewalt oder gegebenenfalls um einen
im beiderseitigen Einvernehmen festzulegenden Zeitraum verlängert.
Wenn ein Umstand Höherer Gewalt länger als vier Wochen andauert, werden Käufer und Verkäufer am
Verhandlungswege eine Regelung der abwicklungstechnischen Auswirkungen suchen. Sollte dabei keine
einvernehmliche Lösung erreicht werden, kann der Verkäufer ganz oder teilweise vom Vertrag zurücktreten.

15. Datenschutz
15.1 Der Verkäufer ist berechtigt, personenbezogene Daten des Käufers im Rahmen des Geschäftsverkehrs zu

speichern, zu übermitteln, zu überarbeiten und zu löschen.
15.2 Die Parteien verpflichten sich zur absoluten Geheimhaltung des ihnen aus den Geschäftsbeziehungen

zugegangenen Wissens gegenüber Dritten.
16. Gerichtsstand, anwendbares Recht, Erfüllungsort
16.1 Gerichtsstand für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus dem Vertrag ergebenden Streitigkeiten ist das für

den Sitz des Verkäufers örtlich zuständige österreichische Gericht.
Der Verkäufer kann jedoch auch das für den Käufer zuständige Gericht anrufen.

16.2 Die Parteien können auch die Zuständigkeit eines Schiedsgerichtes vereinbaren.
16.3 Der Vertrag unterliegt österreichischem Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten

Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf vom 11. 4. 1980, BGBI. 1988/96.
16.4 Für Lieferung und Zahlung gilt als Erfüllungsort der Sitz des Verkäufers, auch dann, wenn die Übergabe

vereinbarungsgemäß an einem anderen Ort erfolgt.

Ergänzend zu den Gewährleistungsbedingungen aus Punkt 11 halten wir ausdrücklich fest, dass die Frist für
die Geltendmachung von verborgenen Mängeln mit 24 Monaten ab Zeitpunkt des Gefahrenüberganges der
gelieferten Ware beschränkt ist.

Ergänzende Lieferbedingungen für Bearbeitungsaufträge (Lohnarbeiten):
Bei Bearbeitungsaufträgen müssen die zu bearbeitenden Teile frei Haus, in einwandfreiem Zustand angeliefert
werden. Unsere Bearbeitung erfolgt genau nach Kundenvorschrift bzw. nach den Ausführungen unserer
Auftragsbestätigung. Falls Materialfehler während der Bearbeitung auftreten, die eine Weiterverwendung
ausschließen, so stellen wir unsere aufgelaufenen Kosten in Rechnung. Zeigen sich harte Stellen, welche die
Bearbeitung erschweren, verrechnen wir diese Mehrkosten gesondert. Führen diese Materialfehler zu erhöhtem
Werkzeugverschleiß oder Werkzeugbruch, so gehen diese Kosten zu Lasten des Bestellers. Wird ein angeliefertes
Stück durch Bearbeitungsfehler unsererseits unverwendbar, sind wir verpflichtet, die Bearbeitung eines Ersatz-
stückes kostenlos durchzuführen. In diesem Fall müssen uns die Ersatzteile vom Kunden kostenlos, frei Haus,
neuerlich beigestellt werden. Nachdem unsere Preise keinen Wagniszuschlag enthalten, geht unsere Haftung
nicht über die Höhe des Auftragswertes hinaus. Darüberhinaus haften wir keinesfalls für Folgeschäden, die 
dadurch entstehen können. Anfallende Späne gehen in unser Eigentum über.
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